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Abstract 

Der spätere Lernerfolg von Schüler*innen hängt maßgeblich von dem 

Kompetenzerwerb der angehenden Sportlehrer*innen während ihrer 

Hochschulbildung ab (teacher knowledgable hypothesis, Kunter et al., 2013). Trotz des 

hohen Bildungspotenzials (u.a. Czyrnik-Leber, 2020) trifft die gymnastische und 

tänzerische Hochschulbildung bei Studierenden meist aufgrund mangelnden 

Vorwissens und der inhärenten Aufforderung sich körperlich-medial zu exponieren 

(Zühlke, 2024) auf Widerstand. Das Projekt fragt, ob der Einsatz eines Avatar-

basierten Echtzeitfeedbacks, zu einer höheren Explorationsbereitschaft führt.  Der 

Beitrag fokussiert die Operationalisierung von Bewegungszeit in einem multimodalen 

Unterrichtssetting und die Entwicklung eines Erhebungsinstruments. In einem within-

subjects design wurden angehende Sportlehrkräfte (n=63) bei der Bearbeitung 

explorationsorientierter Aufgabenstellungen videographisch erfasst. Zur 

Operationalisierung von Bewegungszeit wurde sich an das Academic Learning Time-

Physical Education Instrument (Siedentop et al., 1982) angelehnt. Das entwickelte 

Kategorienraster zur Nutzung der Unterrichtszeit wurde in Anlehnung an Wittwer 

(2021) in Unterkategorien ausdifferenziert und im Rahmen eines zweistufigen 

Interrater-Verfahrens (mit n=9 Expert*innen) überprüft und adaptiert. Die 

Auswertungen zeigen, dass Bewegungszeit sich im Rahmen eines multimodalen 

Unterrichtssettings vielfältig differenzieren lässt. Ergebnis des Interrater-Verfahrens ist 

ein Kategoriensystem mit 13 Unterkategorien, welches die Annotation von 

Bewegungszeit ermöglicht. Dabei hat das Interrater-Verfahren in 37 von 40 Fällen 

hohe bis sehr hohe Zustimmung bei der Zuordnung einzelner Kategorien zu 

ausgewählten Videovignetten ergeben.  
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